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Pressemitteilung 
 
 

 
                  Datum                                         

                           14.04.2018 

                     

Gefährlicher Bergschaden auf der neuen Bundesautobahn A4 

 

Die bergbaubedingt verlegte „A4 neu“ hat quer zu beiden Fahrbahnen entlang einer 

tektonischen Störung eine stufenförmige Absackung erfahren. 

 

 

Gegen die damaligen Pläne zur bergbaubedingten Verlegung der A4 zwischen Düren und 

Kerpen haben im Jahr 2005 mit großer Unterstützung der Ellener Bevölkerung             

(Gem. Niederzier) stellvertretend mehrere Bürger im Planfeststellungsverfahren bei der 

Bez.-Reg. Köln Einspruch erhoben. Da die Einsprüche keine Wirkung zeigten, gingen 

mehrere Familien vor das Bundesverwaltungsgericht in Leipzig. 

 

Schwerpunkt des damaligen Einspruches war die zu erwartende erhebliche Zunahme von 

Feinstaub, NOx, Lärm und die Gefahr von Bergschäden auf der „A4 neu“.  

 

Wie auf den beigefügten Anlagen erkennbar ist, wird auf der Folie, “weitere persönliche 

Betroffenheit der Familien“, auf die bergbaulichen Gefahren, durch die vorgesehene  
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Linienführung der „A4 neu“, ausführlich eingegangen. Alle beigefügten Folien wurden den 

Richtern in Leipzig vorgestellt. Leider ohne Erfolg. 

Jetzt zeigt sich, dass genau das eingetreten ist, was wir beanstandet hatten. Wie aus der 

beigefügten Karte der Linienführung der A4 neu erkennbar, ist im grün markierten Bereich 

die tektonische Störlinie schräg über der Autobahn erkennbar, und exakt hier ist der neu 

entstandene Schaden aufgetreten. Die darüber mit hoher Geschwindigkeit fahrenden Autos 

erhalten einen starken Schlag. Erfahrungen zeigen, dass die Schäden (sümpfungsbedingte  

Absackungen) weiter zunehmen werden, ja sogar schlagartig. Das kann zu schweren 

Unfällen führen. Auch Geschwindigkeitsbegrenzung und weitere Warnhinweise sind z. Z. 

nicht vorhanden.  

 

Nebenbei bemerkt ist bereits im Febr. 2011, hinter der Dürener A4 Ausfahrt, ein ähnlicher 

Schaden eingetreten. Wir berichteten darüber. 

Es stellt sich die Frage, ob erst ein großer Unfall mit schwerwiegenden Folgen passieren 

muss, um vernünftig zu planen und zu bauen? 

 

Für weitere Informationen stehen wir gerne zur Verfügung. Kontaktadressen siehe oben. 

 
Mit freundlichen Grüßen 
 

 
Wolfgang Schaefer                                                  Peter Immekus (Vorsitzender) 
   

 

 

3 Anlagen 

 

 

 

Das Netzwerk ist Mitglied in der Klima-Allianz und im Landesverband Bergbaubetroffener 

      

   

 
 


